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Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Auguſt.

Kaum hört man von Arbeiterentlaſſungen, die ſich übrigens auf ganz vereinzelte Orte
und Betriebe beſchränken, ſo wird von den ſozialpolitiſchen
Dilettanten auch wieder der Gedanke der Arbeitsloſen-
Verſicherung aufgenommen und in den ſchönſten Farben deren
Vortheile gerade für ſolche Zeiten geſchildert. Dem wird nun
offiziös Folgendes entgegengehalten:
Abgeſehen davon, daß bisher alle auf die Einführung der

Arbeitsloſenverſicherung gerichteten Maßnahmen ſelbſt im engeren
Kreiſe Fiasko gematht haben, iſt es doch ſonderbar, dem deutſchen
Gewerbe gerade in der gegenwärtigen Zeit noch
die Aufbringung der Koſten dieſer Verſicherung
zuzumuthen. Wir haben dieſer Tage ein kleines Bild von den
Meehrausgaben gegeben, welche die deutſchen Betriebsunter
nehmer infolge der Reviſion der Unfallverſicherung
zu leiſten haben werden. Die Reform der Kranken-
verſicherung iſt angekündigt, und wenn dabei nur die
obligatoriſche Unterſtützung von 13 auf 26 Wochen ausgedehnt würde,
ſo würden den Arbeitgebern Mehrausgaben im Be
zrage von vielen Millionen zugemüthet werden, zu
deren Uebernahme ſie ſich übrigens zu einem guten Theile ſchon bereit
erklärt haben. Die Koſten der Unfallverſicherung werden außerdem
noch von Jahr zu Jahr ſteigen, da das Umlageverfahren
dies bis zum Beharrungsſtadium nöthig macht. Und bei einer ſolchen
Sachlage, zu einer Zeit ferner, in der die anderen Nationen zwar den
deutſchen Einrichtungen der Arbeiterfürſorge ihre Anerkennung zollen,
jedoch dem gegebenen Beiſpiele garnicht oder doch nur in geringem
Umfange folgen, ſollen dem deutſchen Gewerbe neue ſchwere Laſten
aufgebürdet werden Man kann ganz ſicher ſein, daß
die kompetenten Regierungskreiſe der Ar
beitsloſen- Verſicherung deshalb auch ablehnend gegenüberſtehen. Hat doch ſchon bei der Er
örterung der Einführung der Wittwen und Waiſenverſicherung für
Arbeiter im Reichstage Graf v. Poſadowsky erklärt, daß dieſer
Frage nicht eher nähergetreten werden würde, bis die Induſtrie ſelbſt
ihre Leiſtungsfähigkeit hierzu erklärt hätte. Um wieviel mehr wird
dasſelbe Verfehren bei der Arbeitsloſenverſicherung an
gebracht ſein! Es braucht demnach infolge der jetzigen Be
mühungen der erwähnten ſozialpolitiſchen Dilettanten eine Be
unruhigung innerhalb der Induſtrie nicht zu entſtehen.
Höchſt ſonderbar aber muß es gerannt werden, daß
dieſe Dilettanten jetzt, wo kaum einzelne, geringfügige Arbeiter
entlaßungen gemeldet werden, die A-beitsloſenverſicherung als Für
ſorgemittel preiſen, ſtatt daß ſie den Arbeitern dieMahnung zugehen laſſen, ſich ebenſo wie andere
Klafſen der Bevölkerung durch Sparen in beſſeren
Tagen gegen die Noth in ſchlechteren zu ſchützen.
Die Sozialdemokratie begeht geradezu ein Ver-
brechen an der Arbeiterſchaft, wenn ſie dieſelbe
theils unmittelbar, theils mittelbar vomSparenabhält. Diejenigen nicht ſozialdemokratiſchen Kreiſe
aber, welche den Arbeitern ſagen, ſie könnten auf anderem Wege
als auf dem des Sparens in erſter Linie gegen die Folgen der Arbeits
loſigkeit geſchützt werden, betheiligen ſich mit daran. Die Arbeiter
aben, wie ſtatiſtiſch nachgewieſen iſt, an dem wirthſchaftlichen
lufſchwunge der letzten Jahre einen recht beträchtlichen Antheil
ehabt. Wenn jetzt, wo nur an einzelnen Orten und in einzelnen
etrieben ganz geringfügige Arbeiterentlaſſungen vorgekommen ſind,

ſchon geklagt wird, ſo haben die betreffenden Arbeiter eben nicht in
den guten Zeiten geſpart. Sie werden es ſich in den
ſchlechten gefallen laſſen müſſen, datz ſie am
eigenen Leibeverſpüren, wie verkehrt es iſt, den
ſozialdemokratiſchen Lehren nachzuleben.

Ebenſo wie bei der Poſition des Reichszuſchuſſes zur
Jnvaliditäts und Altersverſicherung hat ſich auch bei derjenigen
der Unterſtützung von Familien der zu Friedensübungen
einberufenen Mannſchaften im Jahre 1899 eine ſtarke
Ueberſchreitung des Etatsanſatzes nothwendig gemacht. Da die
Ueberſchreitung die Summe von 160 000 Mark ausmacht,
ſo ſind im Jahre 1899 an ſolchen Unterſtützungen, die be
kanntlich vom Reiche den Lieferungsverbänden der einzelnen
Bundesſtaaten erſtattet werden, 1510 000 Mk. gezahlt worden.
Die Ausgaben für dieſe Unterſtützungen haben ſich in den letztenJahren heit wegen Zunahme der zu den Uebungen eingezogenen

Mannſchaften, theils wegen Erweiterung über die Unterſtützung
fordernden Kreiſe erhöht. So wurden 1896/97 noch 1 326 452 Mk.
und 1897/98 1392 564 Mk. dafür vom Reiche erſtattet. Jm
Jahre 1898 war dann eine beträchtliche Steigerung zu bemerken,
da damals 1 530 506 Mk. verausgabt wurden. Auf dieſer Höhe
hat ſich im Jahre 1899 die wirkliche Ausgabe nahezu gehalten.
Da infolge der 1898 zu beobachten geweſenen Steigerung der
Etatsanſatz für 1900 gegen 1899 um 180000 Mark erhöht
und auf 1530000 Mark normirt wurde, ſo iſt anzunehmen,
daß die wirkliche Ausgabe des laufenden Jahres für Unter
ſtützungen von Familien der zu Friedensübungen einberufenen
Mannſchaften ſich in den Grenzen des Etaisanſatzes halten
wird. Man wird auch damit rechnen können, daß im Reichs
haushaltsetat für 1901 die betreffende Poſition in der ungefähr
gleichen Höhe wie für 1900 erſcheinen wird.

Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen e Nach
mittag 12 Uhr 45 Min. in Cronberg ein. Am Bahnhof
waren zum Empfang anweſend der Kronprinz und die Kron
rinzeſſin von Griechenland und der Prinz und die Prinzeſſin

Friedrich Carl von Heſſen. Mittags 1x Uhr fand im Schloß
riedrichshof Mittagstafel zu 9 Gedecken r Es nahmen

theil: der Kaiſer, die Kaiſerin, die Kaiſerin Friedrich, der Prinz
von Wales, der Herzog von Cambridge, der Kronprinz und die
Kronprinzeſſin von Griechenland ſowie der Prinz und die
Prinzeſſin Friedrich Carl von Heſſen. Um 34 Uhr begleitete

der Kaiſer den Prinzen von Wales und den Herzog von
Cambridge nach Homburg zurück, um gleichzeitig dem Prinzenvon Wales einen Ldenbeſud zu machen. Abends gegen 10 Uhr

reiſte das Kaiſerpaar nach Erfurt ab.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Prenſen ſtalteten

geſtern an Bord ihrer Yacht „L'Esperance“ der Stadt Apenrade
einen längeren Beſuch ab.

Reiſe des Zaren. Petersburger Hofkreiſe ſtellen jede
Auslandsreiſe des Zaren in Abrede; ſollte der Zar jedoch
Paris beſuchen, ſo erfolge jedenfalls auch eine Begegnung mit
Kaiſer Wilhelm.

Zum Regierungsjnbilänm des Sultans wird, wie das
„B. T.“ erfährt, in Stellvertretung des deutſchen Kaiſers der
General von Wittich nach Konſtanlinopel kommen.

Perſougalnachrichten. Oberlandesgerichtsrath Roeren,
der bekannte Vorkämpfer für die lex Heinze, hat vom Papſt das
Ritterkreuz des GregoriusOrdens erhalten. Der Zuſtand des Erz-
biſchofs Dr. v. Stablewski von Poſen iſt, wie die „Germania“
erfährt, andauernd befriedigend der Kranke darf bei günſtigem
Wetter bereits Ausfahrten unlernehmen, geiſtliche Funktionen ſind
ihm aber ſeitens der Aerzte vorläufig noch verboten.

Auf der letzten Schulkonferenz hat das Frankfurter
ReformGymnaſinm, wie ſich die „Frkf. Ztg.“ aus Berlin
melden läßt,

„die von manchen Seiten geübte Kritik ſehr gut beſtanden
und Einwände, die gegen das Syſtem erhoben wurden,
ſehr wirkungsvoll widerlegt. Seine Leiſtungen ſeien nament
lich von militäriſcher Seite anerkannt worden und die
Folge davon ſei wohl, daß in den Hauptſtädten der Pro
vinzen, wie verlautet, Gymnaſien nach demſelben Prinzip eingerichtet
werden ſollen. Auch die Reform-Realgymnaſien würden ſchon bald
eine weitere Ausdehnung erfahren.“

Nach den bisherigen Mittheilungen von gut unterrichteten
Stellen wird man auf dieſem Wege nur ſehr vorſichtig fort
ſchreiten.

Die „Nordd. Allg. Zig.“ hat nunmehr den Auftrag er
halten, die vielfach gerügte Erhöhung des Beſtellgeldes für
die gröſzeren Zeitungen wie folgt zu rechtfertigen

Die kürzlich erfolgte Reuregelung des Zeitungsbeſtellgeldes vom
1. Januar k. J. ab hat mehreren Zeitungen Veranlaſſung gegeben,
in unzutreffendenUebertreibungen über die Vertheuerung des Poſtzeitungs-
bezuges die Reichs Poſtverwaltung einer „unerhörten Plusmacherei“
zu bezichtigen. Bei der Aufſtellung des neuen Beſtellgeldtarifes
iſt, entſprechend der vom Reichstage gefaßten Reſolution, lediglich die
Abſicht maßgebend geweſen, die Häuſigkeit des Erſcheinens der
Zeitungen mehr als ſeither zu berückſichtigen Für ſämmtliche bis
fünfmal wöchentlich erſcheinenden Zeitungen und Zeitſchriften iſt das
Beſtellgeld zum Theil ſehr weſentlich ermäßigt worden; z. B. für
Zeitungen, die ſeltener als wöchentlich einmal beſtellt werden, von
60 Pfg. auf 24 Pfg. jährlich, für Zeitungen, die wöchentlich zweimal
beſtellt werden, von 1 Mk. auf 72 Pf. u. ſ. w. Daß zum Ausgleich
der hieraus entſtehenden Mindereinnahmen das Beſtellgeld für
häufiger erſcheinende Zeitungen eine Erhöhung erfahren mußte, liegt
in der Natur der Sache; die Steigerung iſt jedoch bei der weitaus
größten Zahl aller Blätter recht unbedeutend und beträgt z. B. bei den
wöchentlich ſechs- und ſiebenmal erſcheinenden Zeitungen viertel-
jährlich nur 2 Pf. Eine Mitberückſichtigung des Gewichts der
Zeitungen bei Aufſtellung des neuen Tarifs hat ſich ſchon von dem
Staatsſekretär des Neichspoſtamts in der Sitzung des Reichstags vom
18. November 1899 erörterten Gründen als unthunlich erwieſen.
Daß die Reichspoſiverwaltung durch die neuen Zeitungstarife eine
Mehreinnahme erzielen werde, iſt völlig ausgeſchloſſen. Die Neu-
regulirung wird vielmehr zweifellos für die Reichskaſſe eine erhebliche

Einbuße ergeben. 8Gegen dieſe Auslaſſung läßt ſich doch recht viel einwenden.
Hauptmann Kallenberg von der Schutztruppe für Oſtafrika,

der ſich ſeit April in Unterſuchungshaft defindet, weil er eine Neger-
frau und ein Negerkind ſo gemißhandelt haben ſoll, daß Beide ge-

ſind, iſt wigen Erkrankung in das Garniſonlazareth überge
ührt worden.

Poſtvertrag mit der Schweiz. Aus Bern wird gemeldet,
vom Staatsſekretär von Podbielski iſt eine Depeſche eingetroffen,
wonach der von der Schweiz mit Deutſchland abgeſchloſſene neue
Poſtoertrag von deutſcher Seite genehmigt worden iſt. Nach
einer Depeſche des öſterreichiſchen Handelsminiſters iſt auch der Poſl-
vertrag der Schweiz mit Oeſterreich genehmigt worden. Wie ſchon
mitgetheilt, dürfen danach auch im Verkehr mit der Schweiz Briefe
ein Meiſtgewicht von 20 Gramm, ſtatt bisher 15 Gramm, haben.

Forderungen an Spanien Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt
Die ſpaniſche Regierung hat für die Anmeldung von Forderungen
für Dienſtleiſtungen und Lieferung von Kriegsmateriglien während
des letzten Feldzuges auf Kuba eine Friſt feſtgeſetzt, die am
4. Sepiember d. J. abläuft derartige Forderungen müſſen bis zu
dieſem Tage mit den erforderlichen Belagſtücken bei dem ſpaniſchen
Kriegsminiſterium in Madrid eingereicht werden, widrigenfalls ſie für
hinfällig angeſehen werden.

China.
Der Kaiſer hat, wie man aus Wilhelmshöhe meldet,

an den deutſchen Geſchäftsträger von Belo w in Peking
nachſtehendes Telegramm gerichtet

„Jch freue Mich, zu erfahren, daß Sie die ſchwere Zeit,
welche hinter Jhnen liegt, mit Gottes Hilfe glücklich über-
ſtanden haben und ſpreche Jhnen und den überlebenden Mit
gliedern der Geſandtſchaft Meinen herzlichen Glückwunſch zur
Errettung aus den großen Gefahren aus, in denen Sie alle ge
ſchwebt und zu deren Abwendung Sie alle muthig mitgewirkt
haben. Zur Belohnung für Jhr tapferes Ausharren verleihe ich
Jhnen den Rothen Adler- Orden vierter Klaſſe mit
Schwertern. Bitte Anträge zur Dekorirung der übrigen Mit

glieder der Geſandiſchaft einzureichen. Wilhelm I. R.“

Ueber die Verluſte der Fremden während der zweimonat-
lichen, entſetzlichen Belagerung berichten folgende Telegramme:

Petersburg, 24. Aug. Der Direktor der Ruſſiſch-Chineſiſchen
Bankabtheilung in Peking meldet vom 14. d. M. Nach zwei-
monatlicher Belagerung ſind wir heute befreit; m Ganzen ſind
75 Mann gefallen, verwundet ſind 120; darunter
7 Ruſſen tod!, 15 verwundet. Die Ruſſiſch-Chineſiſche Bank wurde
von Boxern jerſtört. Nachträglich wird gemeldet, daß unter den bei
der Einnahme von Peking Verwundeten ſich der Flottenjunker
v. Giers, der Sohn des Geſandten, befindet.

London, 24. Aug. Dem „Daily Expreß“ wird aus Peking
telegraphirt Jn den Legationen ſind Alle wohl, die geſammten Ver
luſte derſelben waren 70 Todte und 145 Verwundete.
Sechs Damen ſtarben an Erſchöpfung während der Be
lagerung, ſonſt ſtarb Niemand, doch gab es viele Krankheiten unter den
Eingeſchloſſenen. Nur ein kleiner Bruchtheil der chineſiſchen Truppen
kämpfte hier gegen die Verbündeten. Der Aufenthalt des
Gros der Chineſeniſt nicht bekannt; man glaubt,
ſie begleiteten die Kaiſerin und den Hof.

Die erſte Abtheilung der deutſchen Expeditions-
truppen, nämlich das Matroſendetachement unter
Kapitän Pohl, dem Kommandanten S. M. S. „Hanſa“,
iſt, wie wir geſtern ſchon aus Tientſin berichten konnten, am
18. d. Mts. in Peking angelangt. Das vorderſte der
nachrückenden Seebataillone hatte am Montag Hohſiwu er-
reicht, wird alſo inzwiſchen wohl auch in Peking ſein. Den
Verbündeten iſt damit eine ſehr wünſchenswerthe Verſtärkung
für das Feſthalten der Rieſenſtadt zugeführt worden.

Die Vorgänge nach dem Einmarſch der Ver
bündeten in die Hauptſtadt des himmliſchen Reiches ſind
noch in Dunkel gehüllt. So viel ſcheint zwar feſtzuſtehen, daß
die Ch neſen ſich ernſthaft nur der Einnahme der Kaiſerſtadt
widexſetzten, aber ob ſie bereits vollſtändig aus dieſer vertrieben
worden ſind, läßt ſich aus den bisherigen Meldungen mit
Sicherheit noch nicht erkennen. Auch die Haltung der
internationalen Befehlshaber, die an dem Entſatz
von Peking betheiligt waren, läßt an Klarheit noch Manches zu
wünſchen übrig; an Differenzen fehlt es leider offenbar
nicht. Telegramme melden.

London, 24. Auguſt. Der „Times“ wird aus Shanghai ge-
meldet: Ein offizielles chineſiſches Telegramm aus Tſchifu erklärt,
die Verbündeten beſetzten den Kaiſerpalaſt am
16. d. Mts. Der Hof floh am 11., eskortirt von 2000 Mann von
Tungfuhſiangs Truppen. Eine gemeinſchaftliche Ad,
miniſtration der Verbündeten wurde von England,
Frankreich, Japan, Rußland und Amerika organiſirt. Die
Japaner verloren zweihundert Mann bei der Eroberung
der Stadt. Laffans Bureau wird unterm 15. Abends aus Peking
telegraphirt General Chaffee ſagte heute, die Generale hätten be
ſchloſſen, daß die Chineſen genug beſtraſt ſeien, und daß es unklug
ſein würde, die kaiſerliche Stadt zu zerſtören. Ein gewaltiges
Feuer raſt jetzt in der kaiſerlichen Stadt, augen-
ſcheinlich im Palaſt. Die Generale verweigern jede Er-
klärung, warum ſie die kaiſerliche Stadt ſchonen.

Paris, 24. Auguſt. Nach einer Pekinger Privatmeldung
proteſtirte der ruſſiſche Truppenkommandant gegen den Be
ſchluß ſeiner engliſchen, amerikaniſchen und japaniſchen Kollegen, welche

nach der Flaggenhiſſung auf dem Kaiſerviertel dieſes nicht occupiren
wollten, bevor die Regierungen dieſe folgenſchwere Maßnahme gebilligt
hätten. Der ruſſiſche Proteſt war damit begründet, daß Rußland

ſich in regelrechtem Kriege mit China befinde und daß
eine beſondere Vollmacht zur Occupirung eines eroberten Platzes dem
gemäß überflüſſig ſei.

Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird über dieſe Vorgänge
aus Peking vom 16. d. Mts. gemeldet:

London, 24. Aug. Ein in Tſchifu am 23. d. Mts. vom
General Gaſelee aufgegebenes Telegramm beſagt: Die Verluſte
der Engländer ſind ſehr gering, die der Japaneſen
ſchwer. Nach Aufzählung von Einzelheiten über die Theilnahme
von Kämpfen der verſchiedenen Regimenter erklärt Gaſelee, es ſeien
nur noch ſehr wenig Lebensmittel vorhanden, und es ſeien Ver-
anſtaltungen für Zufuhren getroffen, es ſei heute (den 15. Auguſt)
ein Angriff auf die kaiſerliche Stadt beabſichtigt.

Geſtern griffen die Amerikaner die kaiſerliche
Stadt an und nahmen fünf Thore. Hierauf wurde eine
Konferenz der Generale abgehalten, und die Truppen
wurden zurückgezogen, nachdem ein Offizier und fünf Mann
gefallen und 18 Mann verwundet waren. Heute früh wurde die
Peitſang- Kathedrale im Norden der Stadt, in welcher ſich eine
Beſatzung von 30 Franzoſen und 10 Jtalienern befand, die ſeit dem
Beginn der Belagerung mit den übrigen Fremden keine Verbindung mehr
hatten, von Japanern, Engländern und Franzoſen entſetzt. Die
Vertheidigung der Kathedrale iſt höchſt heldenmüthig geweſen. Die
kaiſerliche Stadt wurde heute von kombinirten Streitkräften an
gegriffen, welche jetzt die Stadt vom Feinde ſäubdern und die Palaſt-
gedäude mit internationalen Wachen beſeen, um Plünderungen zu
verhindern. Es iſt noch nicht bekannt, wohin die
Kaiſerin-Wittwegefloheniſt, man glaubt, daß ſie
ſich nach Sinangfu begeben hat. Bevor ſie Peking ver
ließ, hat ſie Chaoſhuchiao, wohlbekannt wegen ſeines heftigen
Vorurtheils wider die Fremden, zum Vizekönig
von Tſchili ernannt.

e



Rus japaniſcher Quelle wird gemeldet:
Tientfin, 24. Auguſt. Militäriſche Verwaltung

in Peking eingerichtet, beſtehend aus je einen Vertreter der
verbündeten Mächte. Am 12. Auguſt iſt die kaiſerliche Familie mit
den Miniſtern aus Peking eniflohen. General Tung mit einer Es
korte von 3000 Mann begleitete die Flüchtlinge.

Lonudonu, 24. Angnſt. Man telegraphirt aus Peling
vom 18. Anguſt: Die verbündeten Truppen
griffen heute die Kaiſerſtadt an nud räumenjetzt darin auf. Wachtpoſten werden aufgeſtellt, um
Vlündern nnd Zerſtörnng zu verhindern. Prinz Tnans
Palais wurde von den Verbiindeten niedergebrannt-.

Die Meldungen über die Bedrohung der Verbindungslinie
der in Peking eingetroffenen Detachements lauten immer beun
ruhigender. Heute wird dem „Standard“ aus Tientſin ohne
Datum über Shanghai vom 23. d. Mts. geſchrieben

Der Feind hat zwei große Lager Kavallerie im Süd-
weſten. Alle hieſigen Truppen erhielten heute Nachmittag
Marſchbefehle. Es wird ein Gefecht erwartet.
Die VerbindungsliniemitPekingiſtinkeinem
vefriedigendem Zuſtand, und die zur Ver-fügung ſtehende Trunppenmacht, welche dieſelbe
hält, iſt unzureichend,

Es iſt möglich, daß das Gefecht, das nach dieſer Meldung
erſt erwartet wurde, inzwiſchen bereits ſtattgefunden hat
und daß ſich darauf die geſtern mitgetheilte Meldung des
amerikaniſchen Admirals bezog, wonach acht Meilen von
Tientſin etwa 1000 Chineſen mit einem Verluſte von hundert
Mann auseinander gelrieben wurden. Auch folgende Meldung
ſtimmt damit überein

Wien, 24. Auguſt. Von dem öſterreichiſchungariſchen Schiffe
„Maria Thereſia“ traf ein Telegramm ein, nach welchem am
19. d. Mts. bi Tientſin ein Gefecht ſtattfand. Die
Chineſen wurden von japaniſcher und amerika
niſcher Kavallerie mehrmals zurückgeworfen.

General Chaffee telegraphirt aus Peking vom 18. d. Mts. er
werde mit den anderen Kommandanten dahin wirken, daß die Eiſen
bahn von Taku nach Peking zum Gebrauche der Verbündeten wieder
hergeſtellt werde.

(Siehe auch unter „Telegramme“.)

Ueber die Aktion der Ruſſen in der Mandſchurei orientirt
folgendes Telegramm:

Vetersburg, 24. Aug. Dem Generalſiabe ſind nachſtehende
Natt richten zugegangen General Orlow meldet unter dem 17. d. M.,
daß ſich der Feind bei Chorgo ſammelt und in drei Kolonnen
gegen Chailar vorrückt. Zwei Schwadronen wurden in
dieſer Richtung zur Rekognoszirung vorgeſchickt, die nur
Mongolen mit ihren Viehheerden vorfanden. Aus Kuldſcha
den 22. d. M., wird gemeldet: Der Gouverneur ließ unter die Kal
mücken 1000 Magazingewehre vertheilen und ſchickte eine bewaffnete
Abtheilung einem Waarentraänsport aus Urumtſchi entgegen. Die Be
völkerung verhält ſich ruhig. Ruſſiſche Dampfſchiffe, die aus
Charbin nach Chabarowsk am 18. und 19. d. M. kamen, berichten,
daß die Schifffahrt auf dem Sungari vollkommen frei iſt und die
Einwohner zu ihren Arbeiten zurückkehren. General Sacharow
rückte am 15. d. Mts. von Charbin gegen Aſchecho vor, wo ſich chi
neſiſche Truppen ſammeln. Charbin wird befeſtigt; Jngenieure
ſtellen die Bahn nach Oſten zu wieder her. Das vierte Schützen-
regiment hatte auf dem Wege nach Charbin bei Vajanſum ein Gefecht
mit Chineſen, die mit bedeutenden Verluſten zurückgeſchlagen wurden
und flohen. Die Ruſſen hatten keine Verluſte.
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Wir ſchließen hieran noch die folgenden telegraphiſchen
Meldungen:

London, 24. Auguſt. Wie die „Daily News“ aus Waſhington
meldet, hat General Chaffee ſich dahin geäußert, daß ſich die Noth-
wendigkeit herausſtellen könnte, die amerikaniſchen Beſatzungstruppen
den ganzen Winter in China zu belaſſen; die Verbündeten
ſeien verpflichtet, das Werk der Sicherung des Friedens zu unter-
nehmen.

Neapel, 24. Aug. An den Wänden der von Walderſee auf
dem Dampfer „Sachſen“ bewohnten Räumlichkeiten hängen die be
kannten Bilder des Kaiſers mit ſeiner eigenhändigen Unterſchrift:
„Völker Europas“ u. ſ. w. und „Niemand zu Liebe, Niemand zu
Leide.“ Die Bilder tragen das Datum 18. 8. 1900. Sämmtliche
Paſſagiere erſter Kajüte mußten auf ihre Plätze an Bord der
„Sachſen“ verzichten, um Raum für die fremden Generalſtabsattach es
zu ſchaffen. Sie erhielten vom Lloyd das doppelte Fahrgeld zurück
erſtattet und Tagegelder bis zur Ankunft des nächſten Dampfers. So
erhielt ein Herr, der nach Singapore wollte, eine Entſchädigung von
7000 Mk.

Augsburg, 24. Auguſt. Der hieſige Jnduſtrieverein
hat dem bayeriſchen Hilfskomitee für Oſtaſien 25000 Mark
zu geſtellt.

Berlin, 24. Auguſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt Jn
dem Abendblatt der Frankfurter Zeitung“ vom 22. Auguſt findet
ſich eine aus dem „Pariſer Journal“ ſtammende, angeblich von einem
Augenzeugen herrührende Schilderung des Rückzuges der Kolonne
Seymours. Darin wird auch erwähnt, das deutſche Landungskorps
habe, da Leute zum Ziehen fehlten, ein Geſchütz zurücklaſſen müſſen,
welches dann in die Hände der Chineſen gefallen ſei. Wie aus dem
am 28. Juli veröffentlichten Tagebuchauszug des Kapitäns v. Uſedom
hervorgeht, iſt dieſe Angabe unzutreffend. Dort wird geſagt: Die
Deutſchen haben keine Waffen, Verwundeten oder Vermißten zurück
gelaſſen alle Gefallenen murden mit militäriſchen Ehren begraben

Brüſſel, 21. Aug. Der Präßſident des Organiſations-
komitees der belgiſchen China- Expedition General
Verſtraeten hat dem „Bureau HavasReuter“ mitgetheilt, daß
er angeſichts der politiſchen Ereigniſſe in China die weiteren Schritte
zur Organiſation der belgiſchen Expeditionstruppe vorläufig ein

und den Miniſterpräſidenten hiervon in Kenntniß geſetzt
abe.

Konſtantinopel, 24. Auguſt. Der Transportdampfer
„Korea“ hat geſtern mit 1850 ruſſiſchen Soldaten und 40 Offi-
zieren auf der Fahet nach China den Vosporus paſſirt.

Hongkong, 24. Auguſt. Einem hier aus Amoy einge-
troffenen Telegramm zufolge ſind dort heute japaniſche
Matroſen gelandet. Eine kleine Anzahl von dieſen patrouillirte
einen Theil der Kulangſoo-Jnſel ab, wo die Fremdenniederlaſſungen
gelegen ſind.

Amoy, 21. Auguſt. Jn der weiteren Umgegend von Amoy
ſind zahlreiche Stationen amerikaniſcher und engliſcher
Miſſionen kürzlich vom Pöbel nach vorheriger Plünderung durch
Feuer zerſtört worden. In der Nacht auf heute iſt in der Stadt
ein kleiner ja paniſcher Tempel verbrannt worden. Der
japaniſche Kenſul hat zum Schuhe ſeiner Landesanzehörigen Marine-

ſoldaten landen laſſen.
Berlin, 24. Aug. Cine Beſtätigung der Meldung über

die näheren Umſtände, unter denen der Geſandte v. Ketteler den
Tod gefunden haben ſoll, liegt hier noch nicht vor, da ein neuer
Bericht vom Geſandiſchaftsſelretär von Velow noch nicht einge-
troffen iſt.

London, 24. Auguſt. Der Korreſpondent der „Times“
Dr. Morriſſon berichtet über die Vorgänge bei der Einnahme

Pekings Folgendes: Am 13. Auguſt kamen die Verbündeten in
vier parallelen Kolonnen auf Peking zu. Die Japaner von Norden,
die Ruſſen in der Mitte und die Amerikaner und Engländer aus
ſädlicher Richtung. Die Ruſſen ſtießen zuerſt auf Widerſtand es
fand ein heftiges Gefecht ſtatt worauf die Chineſen ſich zurückzogen.
Die Ruſſen foigten ihnen, mußten aber bald Verſtärkungen verlangen.
Gleichzeitig ſtieß eine amerikaniſche Kolonne auf eine chineſiſche
Truppe. Dieſe beiden Gefechte waren Veranlaſſung, daß die Ver
bündeten die Einnahme der Stadt beſchleunigten.

Ausland.
Oeſierreich-Nugarn.

Des Kaiſers Dank.
Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht folgendes kaiſerliche Hand

ſchreiben an den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Dr. v. Körber,
ſowie an den ungariſchen Miniſterpräſidenten von Szell: Anläßlich
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meines 70. Geburtsfeſtes ſind mir von der geſammten Vevölkerung
ſo zahlreiche Glück- und Segenswünſche zugekommen und ſind auch
ſo viele loyale Kundgebungen aller Art erfolgt, daß die allumfaſſende
Anhänglichkeit an meine Perſon in erhebender Weiſe zum Aus
druck kam. Tiefbewegt beauftrage ich Sie, allſeits meinen
wärmſten und innigſten Dank, welcher auch in die fernſte gar
dringen ſoll, zu verfkünden. Alle meine Völker mögen wiſſen, daß ich
ihrem Wohie mein Leben geweiht habe, daß ich mich Ktn ſchätze,
ihr Gedeihen zu fördern, und daß ich in der Loyalität, dem
Patriotismus und in gegenſeitigem Vertrauen die feſten Stützen er
blicke, auf welchen die Zukunft des Vaterlandes ruht. Gott der All
mächtige ſchütze das Band, welches mich und meine Völker umſchließt.
Franz Joſeph m. p.

Zur parlamentariſchen Lage.
Das Prager Jungezechenblatt ſchreibt, Körber wage nicht, ausFurcht vor den Veuſſden den Czechen Konzeſſionen zu machen,

darum ſei eine Beſſerung der parlamentariſchen Lage unmöglich. Alle
Vorbereitungen zur Auflöſung und zu verſchiedenen Oktroyirungen
ſeien getroffen. Letzterer Behauptung wird offiziös entſchieden wider
ſprochen.

Frankreich.
Loubets Rücktritt?

Die nationaliſtiſche Pariſer Preſſe bringt folgende ſenſationelle
Meldung: Loubet beabfichtige ſeine Präſidentſchaft nach dem Schluß
der Ausſtellung damit zu beſchließen, daß er eine Botſchaft an das
Parlament richten und Amneſtie für Döéroulsde, Picquart und
Dreyfus verlangen werde. Hierauf ſoll Loubet zum Ehrenpräſidenten
der Republik ernannt werden.

Der Krieg in Südafrika.
Der „Standard“ meldet aus Pretoriag vom 22. Auguſt:
Die Zahl der im Felde ſtehenden Buren beträgt

noch immer 20000 Mann. Die Linien ihrer Detachements
ziehen ſich genau weſtlich von Belfaſt bis zum Krokodilfluß und
decken ſo die Zugänge zum Buſchveldt, wo Viehheerden von
Tauſenden von Stück ſich befinden. Zwiſchen Belfaſt und
Machadodorp ſtehen 5000 Buren, von denen ſich 2000 Mann
weſtlich von Dalmanatha befindan, wo Botha den Bau von
Vertheidigungswerken leitet. Eine zweite ſtarke Streitmacht
mit einem ſechszölligen Geſchütz ſteht im Norden von Veffaſt.
Präſident Krüger befindet ſich in Drinkwater ſüdlich von Rooſenkral.
5000 Heidelberger Buren ſtehen in der Nähe von Nooitgedacht.
Erasmus befindet ſich 18 Meilen nördlich von Broufkehorſt-Station.
Jm Südweſten von Transvaal zeigen ſich e Buren angriffsluſtiger
und feindſeliger als je ſeit dem Entſatz von Mafeking, was eine Folge
des Vorgehens de Wets und Delareys iſt. Viſſer iſt mit 1000 Mann in
Kumana, wo die Gegenwart des Feindes unter den Eingeborenen
Unruhe erzeugt. Detoit ſteht mit einem ſtarken Kommando bei
Wolmaranſiadt.

Ein Telegramm des Feldmarſchalls Robert s aus Pretoria
von geſtern beſagt:

Baden-Vowell hat geſtern 100 Gefangene befreit und
25 Buren gefangen genommen, darunter den Hauptmann
van der Merve von der Staatsartillerie, einen Artillerieoffizier und
einen Feldkornet. Patrouillen, welche nach Brandwater geſandt
waren, entdeckten dort Vorräthe von 140 000 Maunſergeſchoſſen,
zwölf Granaten und 200 Pfund Dynamik.

Die Londoner Blätter melden aus Pretoria von geſtern,
Leutnant Cordna ſei wegen Theilnahme an der Verſchwörung
gegen Lord Roberts vom Kriegsgerichte zum Tode ver-
urtheilt worden. Lord Roberts habe das Urtheil beſtätigt.

Telegramimne.,
Tientſin, 25. Aug. (Reuter-Meldung vom 20. Aug.) Eine

kombinirte Truppenmacht von 1075 Mann, Japaner, Engländer,
Amerikaner und Jnder, ſchlug die Boxer bei einem Dorfe
6 Meilen ſüdweſtlich von Tientſin. 300 Boxer wurden
getödtet, 64 gefangen genommen, das Dorf niedergebrannt.
Eine Anzahl Verwundeter wird in dem Hoſpital der Verbündeten
behandelt. Die Verbündeten hatten 11 Verwundete. Hunderte

Fahnen, Speeren und Schwertern der Boxer wurden er-
eutet.

Aus Nah und Feru.
Der Schah von Verſien iſt geſtern Nachmittag in Brüſſel

eingetroffen und mit königlichen Ehren empfangen worden. Nach
Abſchreiten der Front der auf dem Vahnhofe aufgeſtellten Kompagnie
Grenadiere beſtieg der Schah mit dem Könige den Wagen und begab
ſich nach dem Palais.

Ueberſchwemmungen in Jndien. Jnfolge Hochwaſſers iſt in
der Präſidentſchaft Madras der Fluß Godavery über ſeine Ufer ge-
treten, was große Ueberſchwemmungen verurſachte. Mehrere
Perſonen ertranken. An den Bahnlinien, an Eigenthum
und an den Feldfrüchten wurde großer Schaden angerichtet.

Keine Sedanfeier in München. Der Magiſtrat hat in ge-
heimer Sitzung beſchloſſen, am Sedantage von öffentlicher Be
flaggung der Gebäude und Feſtmuſik abzuſehen, nachdem vor einigen
Wochen eine ſolche ſchon angeordnet worden war.

Die Vermählung der Fran Erzherzogin Maria
Jmmaculata mit dem Herzog Robert von Württem-berg iſt für den 29. Oktober in Ausſicht genommen. Die Ver-
mählungsfeier findet in Wien ſtatt.

Kabellegung. Das Kabelſchiff An glia“ hat bis geſtern
Mittag 1614 Seemeelen Kabel gelegt.

Die Koſten der Krawalle. Jn Akron (Ohio) iſt durch die
gegen die Neger entſtandene Bewegung ein Schaden von einer
Million Dollars verurſacht worden. Der Pöbel hat das Rathhaus
in Brand geſetzt, ſämmtliche Akten ſind verbrannt. Neun Kompagnien
Miliz tewachen die Trüminer. Drei Perſonen find getödtet, 18 ver-
wundet.

Brand im Berliner CentralHotel. Jm CentralHotel fand
geſtern Nacht um 11 Uhr ein Dachſtuhlbrand ſtatt, der durch die
Wachſamkeit des dienſtthuenden Hotelperſonals glücklicher Weiſe
bemerkt und durch die ſofort am Platz erſchienene Feuerwehr im
Keime erſtickt wurde.

Aus Tranusvaal zurückgekehrt. Mehr als fünfzig Deuſſche,
Männer und Frauen, trafen mittels Exirazuges, von Vliſſingen kom
mend, auf dem Vahnhofe Goch (Rheinland) ein. Die Reiſenden,
welche von den Engländern in Transvaal verhaftet und nach Eng-
land geſchafft worden waren, von wo ſie über die Grenze adgeſchoben
wurd?n, erzählten ſchreckliche Szenen über ihre Behandlung durch die

Engländer. ei ihrer Ankunft ihn Gennep (Holland) wurden die
ch in Goch wurden

Nach faſt einſtündigem
Aufenthalte daſelbſt ſetzten ſie ihre Fahrt nach verſchiedenen Richtungen
fort. Die Geſammtzahl der r betrug urſprünglich eiwa 400,

Bedauernswerihen mit Muſik empfangen. Au
ihnen ſtürmiſche Ovationen dargebracht.

von denen der größte Theil in Holland zurückgeblieben war.
üeble Lage des Proteſtantiemus in Spanien Man

meldet aus Madrid, 24. Auguſt: Die Regierung verbot eine
Verſammlung der proteſtantiſchen Vereinigung
in Saragoſſa, weil die Geſetze nur Privat Ceremonien für

Nicht- Katholiken geſtatten. eZum Peſtfall in Konſtantinopel wird von dort gemeldet
Wegen des auf dem Schiffe „Niger“ der „Maſſageries maritimes
vorgekommenen Peſtfalles iſt der Sanitätsrath zu einer außerordent
lichen Sitzung einberufen worden.

Wiſſeunſchaft, Kunſt und Theater.
Der Reichstagsabgeordnete Generalſekretär Dr. theol.

Hille wird, wie das „Echo der Gegenwart“ erfährt, zu Beginn
des bevorſtehenden Wintetſemeſters an der philoſophiſchtheologiſchen
Fakultät zu Paderborn die Profeſſur für Moral und Sozialwiſſen
ſchaft üdernehmen, welche bisher von dem jetzigen Biſchof Dr.
Schneider von Paderborn verwaltet wurde.

Sir William Stokes, einer der berühmteſten
Aerzte Englands, ift am Sonnabend in Pietermaritzburg im Alter
von 61 Jahren plötzlich geſtorben.

Dramaliſches „Probatorium“. Ein neuer
litterariſcher Verein „Probatorium“, der ſich „die Darſtellung und
Förderung dramatiſcher Werke unbekannter und bekannter Autoren“
zur Aufgabe macht, veranſtaltet, wie man aus Wien berichtet, im
Sommertheater in Kalksburg die erſte Aufführung eines dreiaktigen
Schwankes „Fatale Verwechſelungen“.

Sudermanns „Johannis-Feuer“ wird mit Agnes
Sorma in der Hauptrolle am 4. Oktober im Großen Theater zu
Rotterdam gegeben werden. Agnes Sorma wird die viel
beſprochene Rolle dort zum erſten Mal kreiren.

Vorbereitungen für die nächſtjährige
Wander- Ausſtellung der Deniſchen Land-

wirthſchafts geſellſchaft in Halle a. S.
Halle, 23. Auguſt.

Gelegentlich der im Jahre 1901 ſtattfindenden 14. Wander
Ausſtellung der Deutſchen Landwirthſchafts- Geſellſchaft beabſichtigt
die Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachſen in
Gemeinſchaft mit den anhaltiſchen Zuchtgebieten eine Kollektion
reinblütigen Harzviehes auszuſtellen. Behufs
Auswahl der ſür dieſelbe vorzumerkenden Thiere wird am Dienstag,
den 4. September d. Js. eine Kommiſſion die Orte Harxzgerode,
Siptenfelde und Günlersberge bereiſen. Die Kammer fordert alle
Landwirthe der im Harze liegenden Theile des Sangerhäuſer und
Mansfelder Gebirgskreiſes, welche ſchönes Harzvieh beſitzen, auf, ihre
Thiere am genannten Tage Vormittags 10 Uhr in Harzgerode auf
dem Platze in der Nähe des Dieſing'ſchen Gutes zur Muſterung zu
ſtellen. Die betreffenden Thiere müſſen ſich zur Zeit der Ausſtellung
m Juni 1901 ſeit ſechs Monaten im Beſitze der Ausſteller

eſinden.
Weiter hat die Kammer beſchloſſen, die Ausſtellung in Halle

mit einer großen Kollektion von ca. 50 Zuchtpferden,
vorzugsweiſe in der Provinz Sachſen gezüchtet,
zu beſch cken. Der Züchter-Verband für die Zucht des ſchwexen Arbeits
pferdes in der Provinz Sachſen iſt mit der Durchführung der Vorarbeiten
betraut worden. Um dieſe Kollektion zuſammenzuſtellen, werden Vor-
Muſterungen im Laufe des Monats Hktober d. Js., vorausſichtlich
in der Zeit bis zum 13. Oktober ſtattfinden. Mit dieſen Vor
Muſterungen werden Fohlenmärkte verbunden ſein, auf denen eine
Kommiſſion der Kammer die bei derſelben beſtellten Jährlings
und Abſatz- Fohlen, ca. 30 Stück, ankaufen wird. Die Vor-
Muſterungen werden im Kreiſe Oſterburg in Arendſee, im
Kreiſe Stendal in Sten dal und Berkau, im Kreiſe Gardelegen
in Gardelegen bezw. auf Station Rothe Krug und im
Kreiſe Salzwedel in Beetzen dorf und Daehre ſtattfinden.

Die vor äufize Auswahl der für die nächſtjährige Ausſtellung
in Halle zuſammenzuſtellenden Kollektion von ca. 50
Thieren des ſchwarzb unten Niederungsviehes
wird bei der für den 20. und 21. September d. Js. in Stendal in
den Reitbahnen des Huſaren- Regiments geplanten erſten Verbands
ausſtellung des Verbandes für die Züchtung des ſchwarzbunten
Niederungsviehes in der Provinz Sachſen vorgenommen
werden und zwar am zweiten Tage dieſer Ausſtellung,
welche eine ſehr umfangreiche und intereſſante Veſchickung
erfahren dürfte und zweifelsohne d's beſte Zuchtmaterial, welches die
altwärkiſche Viehzucht beſitzt, vereinigen dürfte, indem gegen 200
Haupt Zuchtvieh angemeldet ſind aus den StammzuchtGenoſſenſchaften
Wiſche, Hiſchbeck, Schönhauſen a. d. Uhte für den Kreis Wolmir-
ſtedt Oſtheeren, Miliern, Bismark, Callehne, Braunau, Groß-Apen-
burg, GroßSchwechten, Loburg für den Kreis Jerichow T. Am
erſten Tage ſindet auch die zweite Auktion des Verbandes ſtatt, zu
der ca. 70 ſprungfähige und jüngere Bullen angemeldet ſind. Gleich-
zeitig wird an den beiden Tagen auch die von der Landwirthſchafts-
kammer geplante Schweine- Ausſtellung für die Altmark und die
beiden Jerichower Kreiſe abgehalten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
m. Mühlberg a. E., 24. Aug. Vom Truppenübungs-

platze Zeithain.) Auf dem nahen Truppenübungsplatze bei
Zeirhain herrſcht jetzt ein ungemein kriegeriſches Leben und Treiben.
Geſtern trafen 4 Kompagnien preußiſcher Truppen aus Poſen,
Magdeburg, Breslau, Brandenburg und Frankfurt a. M. dort ein
Es ſind Freiwillige der neuen Jnfanterie-Brigade, welche jetzt für
China formirt wird. Dieſelben werden mit dem neuen Gewehr aus
gebildet. Ferner trafen 2 Kompagnien ſächſiſcher Freiwilliger ein, die
bis zum 6. September daſelbſt verbleiben.

F Nordhauſen, 24. Auguſt. (Betriebseröffnung der
elektriſchen Straßendahn. Beſtrafung eines
Baumfrevlers. Schadenfeuer.) Nachdem geſtern
Nachmittag die landespolizeiliche Abnahme der hieſigen elektriſchen
Straßenbahn durch die Regierungskommiſſare ſtattgefunden hat, wird
morgen früh 6 Uhr der Betrieb auf der Linie BahnhofGeiersberg
eröffnet werden. Die Eröffnung des Betriebes auf der Linie Bahn-
hof KornmarktGrimmelAllee wird wegen erforderlicher kleiner Ver
legung des Schienenſtranges an zwei Stellen in einigen Tagen er
folgen. Das hieſige Schöffengericht hat in ſeiner geſtrigen Sitzung
den Arbeiter Franz Sprung aus dem Nachbardorfe Salza wegen
Baumbeſchädigung (Durchſchneiden der Baumhaltebänder und Ab-

bruch der Baumpfähle) in der vom J Nordhauſen
angelegten Kohnſteinallee zu 8 Tagen Gefängniß verurtheilt Jn
der letzten Nacht iſt bier auf dem Mühlhofe auf dem Gehöfte der
Wittwe Einicke auf noch unaufgeklärte Weiſe ein Schadenfeuer aus
gebrochen, durch welches das Hintergebäude ganz und das Wohnhaus
zum größten Theile in Aſche gelegt worden ſind. Durch die ange
ſtrengteſte Thätigkeit unſerer Feuerwehr wurde das Feuer auf ſeinen
Herd beſchränkt.

v Erfurt, 24. Auguſt. (Schmuck für den Kaiſer
beſuch.) Erfurt ſteckt zur Zeit mitten in den Vorbereitungen fürden Empfang des Kaiſervpaares. Die Dekoration beſchrantt

ſich allerdings nur auf jene Straßen, die von den Majeſtäten paſſirt
werden, aber ſie iſt deſto reicher und weitaus e als vor neunBeſonders entfalten die hieſigen Gärtnerfirmen die r
Fülle ihrer Blumenhäuſer und ſchmücken mit den nach Millionen
zählenden blühenden Töpfen eine Reihe großer Poſtamente, die, aus
Holz gezimmert, und mit Galerien verſehen an den Feſtſtraßen Aul

Laſt ein entzückendes Bild gewähren. Brillant dekorirt iſt da
Geſchäftshaus von J. C. Schmidt. Hier wird das Kaiſerpgät

ſtellung gefunden haben und hier mit ihrer blühenden und n
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in Wald und Feld umher.

eine künſtliche Laube paſſiren im Schaufenſter der Firma ruht ein
aus Plüſch, Seide und Blumen gebautes, 2 Meter langes Schiff
mit Tauen aus Veilchen. Die Bedienſteten der Firma, an 700 an der Zahl,
dilden Spalier; ſie tragen rieſige Phönixwedel, die ſie beim Herannahen
der Majeſtäten ſchräg halten und ſo eine Art Palmendach bilden, unter
dem hinweg das Kaiſerpaar zieht. Der goldene Humpen, aus dem der
Kaiſer vor dem Rathhauſe den Ehrentrunk nimmt, iſt ein gewaltiges
Gefäß, deſſen Fuß hinterher noch ſchwerer gemacht werden mußte,
um ein Umkippen beim Ueberreichen zu vermeiden. An der
Paradeaufſtellung der Kriegervereine dürften an-
nähernd an 4000 alter Soldaten theilnehmen. Die Maſſe bildet
auf dem Friedrich Wilhelmsplatze ein Viereck, in das der Kaiſer
reitet und vermuthlich eine Anſprache hält. Auch am Rathhauſe
wird eine kurze Anſprache des Kaiſers erwartet.

W Heiligeuſtadt, 24. Aug. (Feuer.) Das bereits gemeldeke
Großfeuer brach geſtern früh in der Obermühle bei Bodenrode aus
und zerſtörte mehrere Wirthſchaftsgebäude. Schnelle Hilfe verhinderte
eine größere Ausdehnung des Feuers.

Alteugrabow, 23. Aüg. (Unglücksfall.) Geſtern er
eignete ſich auf dem Uebungsplatz dadurch ein bedauerlicher Unglücks
fall, daß zwei Leute des ſtändigen Jnfankerie-Zielbaukommandos trotzdes ausdrücklichen und wieperſolt erneuerten Verbots, ſogenannte

Blindgänger der Artillerie zu berührey, ſich mit einem Beile an einem
derartigen gefundenen Geſchoß zu ſchaffen machten, wodurch dieſes zur
Exploſion gebracht wurde und die beiden Leute, Musketiere Püſchel
und Gebhardt vom 93. Regiment, ſchwer am ganzen Körper ver
wundete. Nach Angabe des behandelnden Arztes iſt eine direlte
S augenblicklich trotz der ſchweren Verwundungen nicht
vorhanden.

Neundorf (Anhalh),! 24. Auguſt. (Mit einer Kanone
erſchoſſen.) Ein ſchrecklicher Unglücksfall hat ſich ſoeben in
unſerem Orke, wo die fünfte Batterie (Haubitzen-Batierie) des vierken
(Magdeburger) Artillerie- Regiments in Quartier liegt, ereignekt. Die
vier Haubitzen waren auf einem Stoppelfelde dicht hinter der
Schule aufgeſtellt und wurden von Groß und Klein be-
ſichtigt. Heute Nachmiltag, als die Geſchütze gereinigt wurden,
umſtanden auch wiederum zahlreiche Schulkinder dieſelben. Plötzlich
ging bei dem dritten Geſchütz, in dem die Kartuſche ſtecken geblieben

war, ein Schuß los, der dem vor der Mündung ſtehenden Knaben
Robert Proft, Sohn eines Bergmanns hierſelbſt, vollſtändig den Kopf
ſpaltete, ſodaß das Gehirn umherſpritzte. Auch viele andere Kinder

Eine Unterſuchung des Vorfalls
Die Aufwurde vom Haupkmann der Batterie ſofort eingeleitet.

regung im Orte iſt groß.
W Armnſtadt, 24. Aug. (Feuer.) Geſtern früh zwiſchen

7, und 8 Uhr brach in dem Dorfe Wigleben auf bisher unbekannte
Weiſe Feuer aus, Wohnhaus, Scheuer und Stallung des Oekonomen
Ernſt Hübner ſind ein Raub der Flammen geworden. Eine Gerichts
kommiſſion hat ſich bereits an die Brandſtelle begeben.

W Wickerſtedt, 24. Aug. (Ertrunken.) Beim Spielen an
dem Stege, der ungeſähr in der Mitte des Dorfes über die Jlm nach
Flurſtedt führt, ſtürzte das 4 jährige Töchterchen des Fuhrmanns Sech.
in das Waſſer und ertrank, ehe Hilfe zur Stelle war.

Eiſenach, 24. Auguſt. (Er ſt ick t.) Das Alleinlaſſen kleiner
Kinder hat auch in der hieſigen Georgenvorſtadt eine Familie in
tiefe Trauer verſetzt. Zwei Kinder im Alter von vier Jahren und
von acht Monaten ſind erſtickt. Das größere Kind wird mit Zünd-
hölzchen geſpielt und dabei das Bett in Brand geſetzt haben der
Qualm hat die Kinder dann getödtek.

Gotha, 24. Auguſt. (Das Feuer auf der Domäne
Friedrichswerth) brach Nachts 15 Uhr in Lagerräumen aus,
unter denen ſich die Rindviehſtälle und ein Theil der Schweine
züchterei befinden. Mit rieſiger Schnelligkeit griff das Feuer um ſich,

und bald ſtand der erſte 75 Meter lange und 15 Meter tiefe Doppel-
ſtall in Flammen. Domänenrath Meyer und ſein Hofperſonal
leiſteten das Menſchenmögliche und retteten aus dem Stalle
80 Stück Rindvieh, während 227 Stück Zuchtſchweine ver-
brannten, darunter Thiere im Preiſe von 300 bis 600 Mark. Da
die furchtbare Gluth drohte, die maſſiven Mauern des erſt vor einigen
Jahren erbauten Stalles zu überſpringen, mußten die aus 13 um-
liegenden Ortſchaften erſchienenen Feuerwehrleute hart arbeiten. Jhre
Mühe wurde belohnt, da die anderen Ställe, welche die
übrigen 1500 Stück Schweine enthielten, gereitet wurden. Jm
Ganzen hat die Züchterei ungefähr 2900 Schweine. Aus
dem nebenfließenden Neſſefluß wurden mächtige Waſſermaſſen
in die am Dache in Brand gerathenen anderen Ställe geworfen.
Dabei wurde die Räumung der Ställe vorgenommen, ſammtliche
Schweine wurden nach dem eine Stunde entfernten Vorwerke Neu
frankenrode getrieben. Viele Schweine liefen davon und irren noch

Nicht wenige Schweine mußten wegen
Brandwunden abgzeſtochen werden. Verbrannt ſind mehrere hundert
Fuhren Klee, die Heuernte von den Domänenwieſen, 2000 Etr.
Runkelkerne, land wirthſchaftliche Maſchinen c. Vei windigem

etter wäre die ganze Domäne abgebrannt. Staatsminiſter v. Strenge
und Mitglieder des Miniſteriums erſchienen heute auf der Drandſtätte.
Es liegt die Vermuthung nahe, daß der Brand durch die Polen, die
in großer Zahl auf der Domäne arbeiten, entſtanden iſt bei der
großen Hitze haben ſih die Leute nicht in die ihnen zugewieſenen
Schlafſtätten begeben, ſondern in den Stallböden geſchlafen. Durch

Unvorfſichtigkeit beim Umgehen mit Feuer oder Rauchutenſilien wird
das Unglück entſtanden ſein.ü t Zwei Polen werden vermißt man

glaubt, daß ſie in den Flammen umgekommen ſind. Aller Schaden
iſt durch Verſicherung gedeckt.

Perſonaluachrichten.
Der Diviſionsarzt der zweiten Garde-Jnfanterie-Diviſion

Dr. Brodführer iſt unter Beförderung zum Generalarzt zum
Korpsarzt des 4. Armeekorps ernannt.

Verliehen wurde dem Kreis Brandmeiſter, Stadtrath Elfe
zu Wittenberg, Reg.Bez. Merſeburg, der Königliche Kronen
Orden vierter Klaſſe. Dem Ober-Poſtſekretär Klein in Merſe-
burg iſt bei ſeinem Scheiden aus dem Dienſt der Charakter als
Rechnungsrath verliehen.

Ernannt wurden Gerichts Aſſeſſor Werner in Sonders-
hauſen zum Landrichter in P urſ, Gerichtsaſſeſſor Tam m in
Burg zum Amtsrichter in Loburg, Gerichts- Aſſeſſor Stamm in
Erfurt zum Amtsrichter in Eckartsberga.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Eeewarte in Hamburg.

Sonntag, 26. Anguſt: Kühler, wolkig, theils heiter,
ſtellenweiſe Regeu, windig.

Montag, 27. Anguſt: Mäßig warm, wolkig, vielfaheiter, ſtellenweiſe Regeufälle. g fach

Waffſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

Fall Wuche
Saale.
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Königl. Elbſirom-Bauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Dem „Reichsanzeiger“ zufolge war der Saatenſtand im
Deutſchen Reiche im Monat Auguſt: Winterweizein 2,5;
Sommerweizen 2,4; Winterroggen 3,0; Sommerroggen 2,5;
Sommergerſte 2,4; Hafer 2,4; Kartoffeln 2,3; Klee 3,1 Luzerne 2,8;
Wieſen 2,8. Hierbei bedeutet 2 gut, 3 mittel und 4 gering. Das heiße
Wetter im Juli war den Feldfrüchten nicht zuträglich, gleichwohl ſind
die Ernteausſichten für Kartoffeln beſſer als in den letzten ſieben
Jahren, für Sommerweizen beſſer als in den letzten ſechs, für Hafer
beſſer als in den letzten fünf und Sommerroggen und Sommergerſte
beſſer als in den letzten vier Jahren. Weſentlich ſchlechter ſtehen
aber Winterroggen, Klee, Luzerne und Wieſen. Nur Winterweizen
hält ſich auf dem Durchſchnitt der letzten ſieben Jahre.

Dortmnnder Union. De Bilanz für das Ge-
ſchäftsjahr 1898,99 ergiebt einſchließlich des Vortrages aus dem
Geſchäftsjahr 1898,99 (282 976 einen Bruttobetriebsgewinn von
10 075 822 A. gegen 6848 451 im Vorjahre. J Einzelnen
ergaben pro 1899,1900 die Abtheilungen Kohlenbergbau 827 119
(570 765 im Vorjahre), Eiſenſteinbergbhau 197 290 A. (265 972
Dortmunder Werke 6115 440 (4298 767 Horſter Werke
1401 998 A. (735 381 Henrichshütte 1 250 996 A. (836 404
Von dem Bruttobetriebszewinn ſind abzuſetzen an Zinſen 2 021 555
an Generalunkoſten, Steuern u. ſ. w. rund 650 090 ſodaß rund
7 390 000 gegen 5074 977 im Vorjahre zu Abſchreibungen
und Reſerveſtellungen ſowie zur Gewinnvertheilung ver
fügbar bleiben. Der Aufſichtsrath beſchloß, rund 3 000000
zu Abſchreibungen und rund 430 000 zur Dotirung der geſetz
lichen und ſtatutariſchen Reſerve zu verwenden, ſodann eine Dividende
von ſieben Prozent (gegen ſechs Prozent im Vorjahre) auf das
Aktienkapital von 42 000 000 in Vorſchlag zu bringen und nach
Nbzug der ſtatutariſchen Tantième rund 859 000 c. auf neue
Rechnung vorzutragen. Die Verwaltung fügt hinzu: Die umfang-
reichen Ardeiten, welche zum Ausbau der Hütten- und Bergwerke
im abgelaufenen Geſchäftsjahr fortgeſetzt wurden, ſind gegenwärtig theils
vollendet, theils gehen dieſelben ihrer Vollendung bis Ende des
Kalenderjahres entgegen. Da außerdem der geſteigerte Betrieb und der
höhere Werth der Veſtände gleichzeitig eine erhebliche Steigerung der
Beltiebsfonds zur Folge hatten, ſo haben die bereits in der Bilanz
für das Geſchäftsjahr 1898,99 hervorgetretenen Verbindlichkeiten eine
we tere Steigerung erfahren müſſen, ſo daß eine Erhöhung des
Aktienkapitals um etwa 100009000 Mk. in Ausſicht genommen
wird. Direktion und Auſſichtsrath werden der nächſten ordentlichen
General-Verſammlung ihre diesbezüglichen Anträge unterbreiten und
näher begründen. An Aufträgen lagen am 39. Juni 1900 vor
165 848 t im Verkaufswerth von 29 012 200 c. gegen 188 738 t im
Verkaufswerth von 26515 795 A. am 30. Juni 1899. Bis zum
31. Juli d. Je. hat ſich dieſer Auftragsbeſtand auf 179 121 t im
Verkaufswerth von 30 459 722 A. erhöht.

Tages-Marktberichte.
Verlitt, 24. Auguſt Berliner Produktenbörſe.)

Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
neuer märkiſcher 154,00 155,00 ab Bahn, September 153,50 bis
153,75 Oktober 155,50 A. Roggen, neuer märkiſcher 145,50
bis 146,00 ab Bahn, September 142,50 Gerſie, leichte inl.
Futtergerſte 139,00 144,00 ſchwere do. 145,00 154,00
Hafer, pommerſcher u. märkiſcher mittel 147,00 152,00 do. feiner
153,00 160,09 preußiſcher, poſener, ſchleſiſcher mittel 140,00 bis
146,00 neuer ſchleſiſcher und pommerſcher mittel 141,00 146,00
Mark ab Bahn, ruſſiſcher mittel 136,00 140,00 do. gering
132,00 135,00 A. Mais, mixed prima 118,50 19,00 A. Sept.
114,50 Erbſen, inländ. u. ruſſiſche Futterwaare 157,00 163,09
Mark. Weizenmehl 00 loko 19,25--21,50 A. Roggenmehl 0 und 1
19,10 --20,20 Weizenkleie, grobe 9,70--9,90 feine 9,50 bis
9,70 A. Roggenkleie 9,89--10,00 A. Mittagsbörſe: Weizen,
märkiſcher 154,00 155,00 ab Bahn, September 153,75 154,00
bis 153,25 154,00 Oktober 155,25 155,00 155,25 Mai
162,00 Roggen, märkiſcher 146,00 c. ab Bahn, September
und Oktober 142,50 142,25 Dezember 142,50 142,00 142,25
Mark, Mai 1431 143,00 Hafer, vommerſcher und märliſcher
fein 152,00--159,00 mittel 146,00--151,00 preußjſcher,
poſener und ſchleſiſcher mittel 139,00 145,00 neuer pommerſcher
und ſchleſiſcher 140,00-—-145,00 ruſſiſcher mittel 135,00 139,00
Mark, gering 131,00--134,00 Mais, prima amerik. mixed 118,50
Mark frei Wagen. Weizenmehl 00 19,25--21,50 A. Roggenmehl
O und 1 19,10--20,20 A. Rüböl, Oktober 59,80-59,90-59,80
Mai 58,30--58,10-58,40 A. Spiritus 51,00 Preiſe um
28 Uhr (nichtamtlich): Weizen, September 153,75 c Oltober 155,50
Mark, Dezember 157,50 A. Roggen, September, Oltober und
Dezember 142,50 Hafer, September und Oktober 131,50
Mais, September 114,25 Ac, Oktober 113,00 Oel Oktober 59,80
37 a 58,30 C. Mehl, September, Oktober und Dezember

Central-Stelle der Preußiſchen Landipirthſchaſtotommern.

Notirnngs- Stelle.
24. Auguſt 1900.

a) für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden
Weizen Roggen Gerſte Hafer

Uckermark 1481-150 136 147 130--140 140--156
Mittelmark, Prignie 143--153 135--146 134--140 142--150
Neumark 146--150 134--146 138 150 136 150
Lauſitz 155 148-150 135--145 145 150Magdeburg 141144 142-147 140 173 135 148
Altmark 147-149 137--140 136 142 144-150
Merſeburg öſtl, d. Mulde

do. weſtl. d. Mulde
Erfurt

145--148 140 155 155 162 145 152
140--153 147--156 140--180 140 160
140 154 145--160 140--186 134 158

Stettin (Bezirk) 149 151 140--142 141-152 127--130
Stolp (Platz) 156 138 128Anklam (Platz) 149 135 cDanzig 152 157 129 132 148 128Thorn 140--148 128--137 126 130 126--134
Allenſtein 143--150 121 125 112--115 122124
Liegnitz 144--154 141 151 150. 1581 127--137
Breslau 135--152 144 150 132 150 130-137
Ratibor 147--148 1429- 146 120 133 142--144
Görlitz 145--156 144 148 135 150 137--141
Schweidnitz 143--153 147--155 139 155 130 138
Poſen 138--148 136--141 134 144 128 136
Bromberg 147--152 132--139
Krotoſchin 148--150 129--141 130 135 120 125Wongrowitz 136--144 128--134 120 130 124--134

Kiel v 135 150 150--155 159--155 152 155
Marne 144--145 134--136 131 132 130 132
Hannover Süd 144 163 140--152 150--180 132 164do. Weſt 141v- 150* 142- 146 135- 136 130--131
Münſterland 162 164 139 153 145 147 150
Weſtf. Jnduſtriebezirk 163--167 152 155 150

Sauerland S 154 140 150Paderbornerland 154--155 148 152 c
Kaſſel 154 152 S 149 150Nach privater Ermiktelung:

Siadt 755 g. p. l. 712 g. b. I. 573 g. p. I. 450 g. p. I.
Berlin 156 146 s 152Stettin 151 142 152 130Königsberg i. Pr. 1525 S SBreslau 153 150 150 137Poſen 148 141 144 136Hannover 153 152 SNeuß 167 144 7 150Mannheim 174x 149 S 140Hamburg 156 146 S 145Raps: Breslau 257,00

c) Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qu a z t t s Unterſchiede

am 24. Aug., am 23. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. lolo 81 Cts. A. 182,00 177,00

CLhicago Aug. 74 Cts. 181,50 177,90
Liverpool Sept. 5 ſh. I14 d. 180,00 176,00
Odeſſa lokto 88 Kop. 176,75 173,25Riga do. 94 Kop. 176,75 172,5Jn Paris. Aug. 20,10 fes. 163,50 164,25Von Amſterdam nach Köln Nov. 183 hl. fl. 168,75 168,75
Newvyvork nach Berlin Rogg. loko 564 Cts. 160,25 147,00

do. 71 Kop. 154,00 152,00
do, 74 Koo. 152,2 149,25
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Defſa eRiga
Anmſterdam n. Köln Okt. 129 bl. fl. 14375 143,00

Newyotk nach Berlin Mais Sept. 44 Ets. 176,75 113,75
Halle a. S., 25. Auguſt. Bericht über Heu und Stroh,

mitgetheilt von Otto Weſtphal. Sämmtliche Preiſe gelten für
50 kg und zwar bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren
frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 1,75 bis
2,00 in einzelnen Fuhren. 2,25 --2,50

Maſchinenſtroh bei Partien Roggenſtroh 1,10
Weizenſtroh 1,00 in einzelnen Fuhren: Roggenſtroh 1,50
Weizenſtroh 1,25

Wieſenheu bei Partien: hieſiges oder Thüringer 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren: hieſiges
33 Thüringer 3,25--3,59 minderwerthige Sorten 2,50 bis
300

Kleeheu: bei Partien: erſter Schnitkt, beſte Sorten 3,00
minderwerthige Sorten 2,25--2,75 in einzelnen Fuhren erſier
Schnitt, beſte Sorten 3,25--3,50 minderwerthige Sorten 2,50
bis 3,00

Torfſtreu in 200 Ctr.-Ladungen frei Bahn hier 1,10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 1,50 A.

Häckſel, geſund und trocken, bei Parklien: 1,75 Ac, im
Einzelnen vom Lager hier 2,25 A.

Wochenu-Markktberichte.
Hamburg, 23. Auguſt. Futtermittelmarkt. (Original-

bericht von G. u. O. Lüders, Hamburg.) Bei großer Hitze
vermochte ſich. in dieſer Berichtswoche kein lebhaftes Geſchäft zu
entwickeln, doch wurde allgemein feſt auf vollen Preis gehalten.
Für Malzkeime und Reisfuttermehl beſtand lebhafte Nachfrage.

Tendenz: ruhig.
Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,70 bis 4,90

ab Hanburg, 4,85 A. bis 5,00 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,00 c. bis 4,50 ab Hamburg, Neiskleie 2,75 —3,00
ab Hamburg, 2,80--3,00 c. ab Bremen, Getrocknete Getreide-
ſchlempe 40-455 5,35-—5,65 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24—-30 Fett und Protern 4,85 bis 5,10 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 5254 6,50 A. bis 6,75 A. ab Ham-
burg, 53 58 6,70 bis 7,50 c. ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſgatmehl 54555 6,35 A. bis 6,75 AC,
58 62 9 6,65 A. bis 7,10 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,75 c bis 6,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen
23--264 Fett und Protein 5,40 A. bis 5,60 A. ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Proteln
5,40 c. bis 5,75 ab Hamburg, Mais, Amerik. mirxed
verzollt 5,60 A. bis 5,90 c. ab Hamburg, Weizenkleie 4,60 bis
4,90 A. ab Hamburg, Roggenkleie 4,70 c. bis 5,00 ab Hamburg,
Gerſtekleie 5,25 bis 5,75 Malzkeime, helle 4,65 A. bis
4,90 A. ab Hamburg pro 50 Kilo.

Viehmärkte.
Magdeburg, 24. Auguſt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 156 Rinder einſchl. 42 Bullen, 149
Kälber, 139 Schafvieh 2c., 695 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd
Lebendgewicht: Ochſen: a. vollfleiſchige 34--36 b. junge,
fleiſchige 31-—33 e. mäßig bis gut genährte 28—30 d. geringe
genährte 24-27 Bullen: a. vollfleiſchige 31--33 b. mäßi
bis gut genährte 28--30 e. gering genährte 2022 Färſe
und Kühe: a. vollfleiſchige Färſen 30--33 b. vollfleiſchige Kü
2729 e. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
22-24 e. geting genährte 20--22 Kälber: a. feinſte Maſt-
40--45 Doppellender b. mitikere 34 40 e. geringe
25--34 d. ältere, gering genährte A. Schafe: a. Maſt
lämmer und jüngere Maſthammel 29-33 b. ältere Maſthammel
28 30 c. mäßig genährte 222-25 A. Schweine: a. voll
fleiſchige 55--56 b. fleiſchige 54-55 c. gering entwickelte
53--54 d. Sauen und Eber 45-.50 A. bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Schleppend. Ueberſzind:
24 Rinder, 140 Schweine.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

T. Hamburg, 23. Aug. Weizen ruhig, holſteiniſcher loco 150
bis 155 Mr. Roggen ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 145--150,
ruſſiſcher koco feſt, 105. Mais ruhig, 113. Hafer ſtetig.

Gerſte feſt. aWien, 24. Aug. Weizen per Herbſt 7,93 Gd., 7,95 Br., ver
Jruhiabr 8,35 Gd., 8,37 Br. Roggen per Heibſt 7,41 Gd. 7,42
Br., per Frühjahr 7,75 Gd., 7,76 Br. Mais per Juli- Auguſt
6,40 Gd., 6,41 Br., Hafer per Herbſt 5,65 Gd., 5,66 Br., per Früh
jahr 5,95 Gd., 5,96 Br.

Peſt, 24. Auguſt. Weizen loco beh., do. per Oktober 7,68 Gd.,
7,69 Br., per April 8,05 Gd., 8,05 Br. Roggen per Oktober
7,94 Gd. 7,05 Br., do. per April 7,35 Gd., 7,37 Vr. Hafer ver
Oktober 5,33 Gd., 5,35 Br. Mais per Auguſt 6,18 Gd., 6,19
75 e September 6,08 Gd., 6,09 Br., per Mai 1901 4,86 Gd.

r. a
Paris, 23. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behaupket, ver

Auguſt 20,25, ver September 20,45, per September- Dezember 20,85,
per November Februar 21,55. Roggen ruhig, per Auguſt 14,40,
per November Februar 15,15.

Parisé, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen ruhig, ver Auguſt
20,05, per September 20,30, per September- Dezember 20,75, ver
November Februar 21,45. Roggen ruhig, per Auguſt 14,40, per
November- Februar 15,15.

Amfterdam, 24. Aug. Weizen auf Termine feſt, do.
per November 184. Roggen auf Termine feſt,
do. pr. März 130.

per Oktober 129.
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Antwerpen, 24. Auguſt. Weizen ſteigend. Roggen behaupket,
Hafer behauptet. Gerſte ſteigend.

x London, 24. Auguſt. An der Küſte 9 Weizenladungen an
geboten.

New-York, 24. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen
loco 812,, Auguſt per September 80, per Oktober 80
ver Dezember 82. Mais per Auguſt ver September 43
per Dezember 40 Mehl 265, Getreidefracht 4.

Chicago. 24. Auguſt. a Weizen per Auguſt 742,,
per September 74* Mais per Auguſt 38'/

Zucker.
Hamburg, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Rüden- Rohzucker I.

Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg
per Auguſt 11,95, ver September 11,27x, per Oktober 9,85, per
Dezember 9,65, per März 9,85, ver Mai 9,95. Behauptet.

LSondon, 24. Auguſt. 963 Vroz. Japazucker loco 12/, ruhig,
Rüben Rohzucker 11 Käufer, 12 Verkäufer, ſletig.

Kaffee.
Hauburg, 21. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 40,00, Dezember 40 75, März 41,50, Mai 42,00.
Hamburg, 24. Auguſt. (Schlußdericht.) Kaffee. Nur für Good

average Santos, September 40,00 G., Dezember 40,75 G., März
41,50 G., Mai 42,00 G.

Havre, 23. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork
ſchloß mit 10 Points Hauſſe. Rio 15 000 Sack, Santos 50 000 Sack.
Zufuhren für geſtern.

Havre, 23. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good averageSantos Fremder 48,25, Dezember 48,75, März 49,75. Tendenz
regelmäßig.

Amſterdam, 24. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 37.
Petroleum.

Bremen, 23. Auguſt. Petroleum. Faß zollfrei. Standart
white loco 7,40 Br.

Petroleum flill. Standard whiteHamburg, 24. Auguſt.
loco 7,30 Br.

Antwerpen, 24. Aug. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 191 bez. und Br., per Auguſt 194 Br., per Septemder
19x Br., per Oktober-Dezember 19 Br. Feſt.

New-ork, 24. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 805, do. in Philadelphia 800, do. Refined (in
Caſes) 935 do. Credit Balances at Oil City 125.

Spiritus.
Nordhauſen, 24. Auguſt. Brannktwein 40 Vol. für

100 Kilogr. (105-—106 Ltr.) 59,00-—61,00 Mk. Branntwein 45 Vol.

für 100 Kilogr. (106--107 Lir.) 65,00--67,00 Mk., ohne
Brennerei, nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Handelskammer notirt.

Hamburg, 24. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 174 G.
AuguſtSeptember 171 G., Sept. -Oktober 17x4 G

Paris, 24. Auguſt. (Anfangsbericht.)
34,25, September 34,75, Sept. -Dezember 34,25, Januar-April

Paris, 24. Aug. (Schlußbericht.) Svpiritus beh., Auguſt 34,50,
Seplember 34,75, September- Dezember 34,50, Januar- April 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 24. Auguſt. Erbfen, gelbe zum Kochen 16,00 Dis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00--36,00 Mk., Linſen 20,00
bis 44,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſagten.
Köln, 24. Auguſt.

div. Marken 36--36! Mk.

65,75, Septbr. 65,75,
New-

Fiſche.
Hamburg, 23. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steindutt, große und mittel 120 bis
130 Pfg., kleine 90 110 Pfg., Seezungen, große 155-165 Pfg.,
kleine 120--130 Pfg., däniſche 140 Pfg.,

45 J 20 4540 Pfg., kleine
100 Pfg., kleine
große

kleine 7— 8 Pfg.,
Seehechte 18--20 Pfg., Len

nurrhähne 5
Lachs, rothfl. 210
Lachsforellen 135 150
110 Pfg., Barſe 35--40 Pfg., Brachſen 25— 30 Pfg., Schnepel50 Pfg., Hummern, lebende —-220 Pfg. Pfo

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 24. Auguſt.
Hamburg, 23. Auguſt.

60 Pfg., mittel
Pfg., Schellf(ſche, große 10--11 Pfg., mittel 8—9 Pfg.,

Cabliau, große 10--14 Pfg., kleine 8—10 Pfg.,
ſch 68 Pfa.,

Oele.
Rüböl loco 63,00, Oktober 62,00.

Hamburg, 24. Auguſt. Rübsl feſt, loco 61,00.
Samburg, 23. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 351/, Mk.,

do. raff. in Tierces Marke Armour
Chamberlain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery 36 Mk.,

Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.
Paris, 24. Auguſt. (Schluß-Ber.) Rüböl behauptet, Auguſt

eptemb.- Dezember 65,50, Januar- April 65,25.
Dork, 24. Auguſt.

ſteam 7,17, do. Rohe und Brothers 7.40.

Elblachs Pfg.,
fa., gde 100 110 Pſg., Flußhechte 100 bi

Kartoffelſtärke und Mehl 19.50 Mk.
Kartoffelſtärke, prima Waare prompt

191 --1I9 Mk., Liefer. Sept. -Oktob. 191/, 19 Mk., Kartoffelmehl,
prima Waare prompt 1I9 20 Mk., Liefer. Septbr.- Oktober 19 bis

Faß ad

Spiritus matt, Auguſt
33,75.

Fettwaaren.

3 Speeial Mk., do. do.

(Telegramm.) Schmalz Weſtern

leiße, große 70 bis
Pfg., Schollen,530 Vfa., lebende

laufiſch 12--14 Pfg.,
7 T Pfg., Rochen 46 Pfg.,-

Silberlachs Pfg.,

20 Mk., Superior Stärke 19 20 Mk., Superior Mehl 26
bis 20 Mk. ver 100 Kilogramm.
100 zig agdeburg, 24. Auguſt. Eßkartoffeln 450-5,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 24. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 0,90 bis

1,04 Mk., von der Keule 1,40--1,50 Mk., Bauchfleiſch 1,20--1,30 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20--1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--4,00 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 24. a Richtſtroh 4,00--4,50 Mk., Krumm

ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 5,00--6,50 Mk. für 100 kg.
Metalle.

Amſterdam, 24. Auguſt. Bancazinn 83.50.
London, 24. Auguſt. Silber 281/. Lſtrl., ChiliKupfer 72/

Lſtrl,, per 3 Monate 73!/, Lſtrl., Blei ſpan. 17!/, Lſtrl., engl.
1727, Lſtrl., Zinn 139 Lſtrl. Zink 19 Lſtrl.

Glasgow, 24. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 74 sh. 74 d.

Banmwolle und Wolle.
Bremen, 24. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland midd

ling loco 54 Pfg.
Liverpool, 24. Auguſt. (SchlußBericht.) Baumwolle.

Umſatz 3 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
Middling amerikaniſche Lieferungen Ruhig.

Per Aug.Sept. 510 Verk.Preis, Per r 4 Käuferpreis,
Sept.Okt. 459 Verk.-Preis, Febr. März 4/54 Käuferpreis,
Okt.-Nov. 4 Käuferpreis,“ MärzApril 42 Käuferpreis,
Nov.Dez. 4 Verk.-Preis,“ April-Mai 42 Käuferpreis.
Dez. Jan. 42 Verk.Preis,

Düngemittel.
Hamburg, 22. Auguſt. (Chileſalpeter.) Loco 8,00 Mk.

Rio de Jaueiro, 23. Auguſt. Wechſel auf London 10!
Buenos Ayres, 23. Auguſt. Goldagio 134.20.
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Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech

ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.
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